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Verschiedenes.
Eisenbahner-Baugenossenschaff Bern. (Korr.)

Das Jahr 1932 brachte der Eisenbahner-Baugenossen-
schaff Bern eine weifgehende Anpassung ihrer Sied-
lung an die neuzeitlichen Wohnungsverhältnisse, in-
dem an Stelle der in einem großen Teil der Ein-
familienhäuser eingebauten Ofenheizungen 97 Zen-
tralheizungsanlagen eingerichtet wurden, sodaß heute
145 Wohnungen mit Zentralheizung versehen sind;
dadurch sank die Zahl der Einfamilienhäuser mit ge-
wohnlicher Ofenheizung auf 76. Es kann hier darauf
hingewiesen werden, dafî vor einigen Jahren Studien
zur Einführung der Fernheizung in den Siedlungs-
wohnungen durchgeführt wurden. Das eingelangte
Projekt konnte jedoch der hohen Kosten wegen nicht zur
Ausführung kommen. Die im vergangenen Jahre
angeführten Zentralheizungsanlagen haben sich in
einer mehrmonatigen Betriebsperiode nach dem
übereinstimmend günstigen Urteil der Mieter gut
bewährt. Wie aus dem Jahresbericht pro 1932 der
Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern hervorgeht, sind
in Verbindung mit den erwähnten Arbeiten neben
dem Ausbau bestehender Zentralheizungen auch
umfangreiche, das übliche Maß weit übersteigende
Innenrenovationen durchgeführt worden, die zum
Teil aus dem Reparaturenfonds finanziert wurden.
Ferner sind die vier Einfamilienhäuser der Siedlung,
die keine Badzimmer besassen, mit solchen ausge-
rüstet worden.

Die Gesamtkosten für die im Berichtsjahre aus-
geführten Bauarbeiten erforderten einen Betrag von
rund Fr. 297,000. Dazu kamen noch rund Fr. 31,500
für laufende Reparaturen, wie Renovation von Wohn-
zimmern, Schlafzimmern, Treppenhäusern, Küchen
und Badzimmern, Ersaß von Holzkochherden durch
Gasherde, Fassadenrenovafionen, Fropfbretterersaß,
Ersaß von Gartenabschrankungen usw.

Das Anteilkapitalkonto der Genossenschaft hat sich
im Jahre 1932 um Fr. 61,071.90 auf Fr. 1,038,044.40
erhöht, wovon auf die 272 Mieter Fr. 890,828.80
entfallen. Die erwähnte Einrichtung von Zentralhei-
zungen und Badzimmern in einer Anzahl Einfami-
lienhäuser bedingt eine Erhöhung des Pflichtanteil-

kapitals der Mieter um Fr. 250,000 auf Fr. 1,280,000.
Ferner mußte für diese Wohnungen der monatliche

Mietzins je nach dem Haustyp um Fr, 9 bis Fr. 12

erhöht werden; für Mansardenheizkörper wird ein

weiterer Zuschlag von 50 Cts. erhoben. Auf den
amortisationspflichtigen Hypotheken und Darlehen
sind im Berichtsjahre zusammen Fr. 62,344.45 zurück-
bezahlt worden. An Abschreibungen und Rückstel-

lungen in Reservefonds und Reparaturenfonds weist
die Gewinn- und Verlustrechnung zusammen Franken
26,148.30 auf. Die Betriebsrechnung schlieft mit einem
überschuf} von Fr. 30,929.60 ab. Auf Ende des Be-
richtsjahres beträgt die hypothekarische Belastung
der Siedlung Fr. 6,188,811.15, während der Anlagewert
der Liegenschaften mit rund Fr. 7,538,000 ausge-
wiesen wird.

Die Nagelschmiederei als Heimarbeit. Als
uralte Heimarbeit wird in Sulz, im Mettauertal und
speziell in Gansingen noch die Nagelschmiederei
als Handarbeit betrieben, die nun aber durch aus-
ländische Konkurrenz fast erdrückt .werde. Infolge
Eingaben der fricktalischen Behörden hat das eidge-
nössische Volkswirtschaftsdepartement die Verbände
der Schuh- und Lederindustrie, als Hauptabnehmer
handgeschmiedeter Nägel, aufgefordert, ihren Bedarf

im Inland zu decken, ansonst Schutzmaßnahmen für
die bedrohte Heimindustrie ergriffen werden müßten.
Auch der aargauische Gewerbeverband und der
schweizerische Verband für Heimarbeit nahmen sich
der Heimarbeit im Fricktal an. Eine Versammlung
der Nagelschmiede in Sulz gründete eine Genossen-
schaff von 70 Mitgliedern für Verbesserung der Pro-
dukte und der Lieferungsbereitschaft.

45 Strohdächer weniger im Aargau. Im Ver-
laufe des Jahres 1932 sind im Aargau wieder 45 Stroh-
dachhäuser verschwunden. Die aargauische Brand-
Versicherungsanstalt zahlte an die Umbedachung
15,103 Fr. Prämien; im Vorjahre sind es 22,389 Fr.

gewesen, Zu Beginn des laufenden Jahres zählte
man noch 465 ganz oder teilweise mit Stroh gedeckte
Gebäude.

Autogen-Schweifykurs. (Eing.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitern Interessenten wird abgehalten vom 10.
bis 13. April 1933. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung.
Donnerstag : Spezialkurs für Schweißen von Alumi-
nium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen
Sie das Programm.

Literatur.
Schweizer Bau- und Ingenieur-Kalender 1933.

Vierundfünfzigster Jahrgang. Baukalender: 692
Seiten, Redaktion Dr. Walter Hauser, Architekt,
Zürich. Ingenieurkalender: 668 Seiten, Redaktion
Max Aebi, Ingenieur, Zollikon-Zürich. Preis in
hellgrauem Leinen gebunden, einzeln mit Anhang
(450 Seiten) Fr. 10.—, beide Kalender zusammen
Fr. 1 7.—, Format 10X 16 cm. Schweizer Druck-
und Verlagshaus, Zürich.

1. Schweizer Baukalender. Heute, in der
kurzlebigen Zeit, da die Baukosten kolossalen Schwan-
kungen unterworfen sind, die Kosten der Löhne we-
niger als diejenigen der Materialien, der Akkord-
und Fertig-Arbeiten, ist der Baukalender unentbehr-
iicher als je geworden. Schon eine kurze Durchsicht
und ein flüchtiger Vergleich mit der Ausgabe des
vergangenen Jahres deckt die vollständige überar-
beitung aller Teile auf. Mit Freude überblickt man
beispielsweise die ausführlichen Preisnotierungen der
Natursteine, wie der Kalke, des Marmors, der Tuffe,
Sandsteine und Granite, oder der Melserplatten und
des Schiefers. Eine kleine Stichprüfung innerhalb der
Bedachungs- und Spenglerarbeiten läßt eine sorg-
fältige Revidierung aller Preise und bedeutende Er-
Weiterung der Positionen offenbar werden. Heutigem
Bedürfnis entsprechend findet man unter „Asphalt,
Asphaltprodukten und Isolierungen" eine vorzügliche
Übersicht über die diesbezüglichen, sich auf dem
Markt befindlichen Spezial-Baustoffe. In demselben
Kapitel ist auch ein kleiner Anfang mit einer Zusam-
menstellung der Resultate von Schallmessungen an
Muster-Wänden verschiedener Konstruktionen ge-
macht (Angabe in Phon) die, wie zu hoffen steht,

^®'* weiter ausgebaut wird. Sehr reich ist
der Abschnitt über die Gas-Installationen ausgefallen:
man kann sich nicht nur über die Preise der Appa-
rate für Heizung und Großküchenanlagen orientieren,
man erfährt daneben angenehmerweise immer den
Gasverbrauch, bezw. die Betriebskosten derselben.
Eine Tabelle verzeichnet den Brennstoffbedarf ver-
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VerzeklS^Snsi.
Liîsnbskner-SsugenoîlENîàssî Zsrn. (Xocc.)

Ds3 isilc 1939 izcscilts cisc ^i3snlzsXnsc-ösuJSNO33sn-
3cilsll Lscn sills wsilzsilsncis 7^nps33ung iilcsc 5isci-
iung sn ciis nsu^siliicilsn Woilnun^3vsclisilni33S, in-
cism sn 5ls!is cisc in sinsm gcolzsn Isii cisc ^in-
lsmiiisnilsu3sc singsissulsn Olsniisi^ungsn 97 ^sn-
lcsiilsi^un^3snis^sn singscicillsl wuccisn, 3ocislz iisuls
145 Wolinunzsn mil ^snlcsiilsi^ung vsc3siisn 3inci;
cisciuccil 3sn>< ciis ?sili cisc ^inlsmiiisnl>su3sc mil zs-
wöilniicilsc Olsniisi^ung sul 76. ^3 icsnn ilisc 6scsul
liingswis3sn wsccisn, cislz voc sinizsn islicsn 5luciisn
Tuc ^inlüiicung cisc i-scntisi^unz in cisn 5isciiung3-
woiinunzsn ciuccilgslüiicl wuccisn. Ds3 singsisngls
l'cojsicliconnlsjsciocil cisciloiisn Xv3lsn wsgsn niciil^uc
>^u3lüilcung I<0MMSN. Dis im vscgsngsnsn isilcs
sngslüilclsn ^snlcsiilsi?ung3sniszsn lislzsn 3icil in
sins»- msiicmonsligsn öslcisic>3psciocls nscil cism
üisscsin3limmsnci gün3ligsn Dclsi! cisc lTIislsc gul
lzswsiicl. Wie su3 cism islics3ii>scic>ll pco 1939 cisc
^i3snic>silnsc-ösuHSno33sn3cilsll öscn ilscvocgsill, 3inci
in Vscisinciung mil cisn scwsiinlsn T^cissilsn nstzsn
cism /^U3ic>su izs3lsilsncisc ^snlcsiiisi^ungsn sucil
umlsngcsiciis, cis3 üisiiciis I^lsh wsil üissc3lsigsncis
innsncsnovslionsn ciucciizslüilcl woccisn, ciis z^um
Isii su3 cism i?spscslucsnlonci3 linsn^iscl wuccisn.
l^scnsc 3inci ciis visc ^inlsmiiisniisuzsc cisc 5isciiung,
ciis icsins Lscizlimmsc iss3S33sn, mil 3oicilsn su3gs-
cÜ3lel woccisn.

Dis (Ds3smli<03lsn lüc ciis im Kscicill3jsilcs su3-
gslüiiclsn ösusclssilsn scloccisclsn sinsn kslcsg von
cunci I-c. 997,000. Ds?u icsmsn nocil cunci l-c. 31,500
lüc Isulsncis kspscslucsn, wis ksnovslion von Woiin-
^immscn, 5ciiiàimmscn, Iceppsnilsuzscn, Xuciisn
unci ksci^immscn, ^c3sl; von lioi^icocillisccisn ciuccii
(Ds3lisccis, l'S33scisncsnovslionsn, lcopli?csllscsc3sl;,
^c3sl; VON (?sclsns>s3cilcsni<ungsn U3W.

Ds5 ^.nlsiiicspilsiiconlo cisc 5eno53SN3cilsll Ilsl 5icil
im Dili's 1939 um t^c. 61,071.90 sul lì 1,036,044.40
scilöiil, wovon sul ciis 979 i^lislsc i^c. 890,398.60
snllsiisn. Dis scwsiinls ^inciciilung von /snli'siilSi-
?.ungsn unci ösci^immsl'n in sinsr ^n^sii! ^inlsmi-
!isnilsu3si' izsciingl sins ^rilöilun^ cis3 ?l!iclllsnlsi!-
!<sp!ls!3 cisl' I^lislsr um i^c. 950,000 sul l-c. 1,960,000.
i^si'nsl' muizls lüc ciis3s Woiinungsn cisr mvnslncns
I^1iàin3 js nscil cism i4su3l'/p um k-c. 9 Ic>i3 nn 19

si-iiöill wsi-cisn: iüc ivIsn^i-cisnlàicÔrpsi- w»-cl sln
wsilsssc 9iu3cil!s^ von 50 (Il3. sclioilsn. ^ul ^sn
ZMOrî>5sìic)^8pk!icî^ii^e^ s-I'/sIOi^eI<en Dssierien
5incl im ös»'icI^i5js^i'S iLU5smmen 62,344.45
izs^siill woccisn. 7^n T^ciicsikungsn unci kücl<3lsi-

iun^sn in Ks3si-vslonci3 unci I?sos^lui-snlon63 WS>3l

ciis (Dswinn- unci Vs>->u3l>-sc>lnung 2^u3smmsn I-l-snicsn

96,143.30 sul. Dis ösli-is^cscilnunz 3ctl!iskzl mil sinsm
Dizsi-3cilu^ von kì 30,999.60 sk. /^ul ^ncis cis3 ös-
ncill3jsilrs3 izsll-sgl ciis il^polils><sn3cils ösis3lung
cisc ^isciiung l'!'. 6,188,611.15, wsilrsnci cisc^nlsgswssl
cisi- i.iszsn3cilsilsn mil cunci I^i-. 7,538,000 su3gs-
wis3sn wii-ci.

vie I»Isgel5ckmie6erei sll »eimsrdeii. /^i3
ursils i-isimsi-insil wirci in 5u!^, im ivlsllsusi'lsi unci
3ps?isü in Osn3ingsn nocil ciis XIsgsl3ciimiscisi'si
ai3 i^sncisl-izsil izslcisiIsn, ciis nun sizs? ciurcil su3-
isncii3cils Xonicuc^sn? ls3l si-cicüclcl.wsi-cis. inloigs
^ingsizsn cisc l>-ic!<ls!i3c>lsn ksiioi-cisn iisl cis3 sicigs-
nÖ33i3cils Voi^wi^ctiâcispsrlsmsnl ciis Vsrizsncis
cisr 3ciluil- unci l-scisi-inciuslos, si3 >-Isupls>lnslimsc
ilsnci^s3cilmis6sls>' I^sgsi, sulHsloi'cisi'l, iiirsn ösciscl

im inisnci ?u ciscicsn, sn30N3l ^ciiul^mslznsilmsn iüc
ciis izscil-oiils i"isiminciu3li'is srzMsn wsrcisn mühlsn.
/^ucil cisc sscgsui3clis (Dswsclzsvscizsnci unci cisc
3cilwsi?sci3ciis Vscilsnci lüc i4simscic>sil nsiimsn 3icil
cisc Xisimscizsil im k^ciclcls! sn. ^ins Vsc3Zmmiung
cisc i^sgs!3cilmiscis in ^u!^ gcüncisls sins <Dsnc>33sn-
3ciisll von 70 k^Iilgiisciscn lüc Vsci?s33scung cisc l'co-
ciul<ls unci cisc i.islscung3ic>scsil3clisll.

45 5!rok<iZcl,er weniger im ^srgsu. im Vsc
isuls cis3 isiics3 1939 3Înci im ^scgsu wiscisc 45 5lcoii-
ciscliilsu3sc vsc3ciiwuncisn. Dis sscgsu>3cils öcsnci-
vsc3ic>iscung3sn3lsil ^siiils sn ciis Dmkscisciiunz
15,103 I^c. i^csmisn! im Vocjsiics 3inci S3 99,389 ^c.

gsws3sn. ilu ksginn cis3 isulsncisn islics3 ?sli!ls
msn nocii 465 zsn? ocisc lsiiwsi3s mil Zlcoii gsciscicls
(Dslssucis.

^utogen-ZclHveihkur5. (^ing.) Dsc nscli3ls Xuc3
cisc ^.ulogsn-^ncics33 7^.-(D. l3oczsn lüc ilics Xuncisn
unci wsilscn Inlscs33snlsn wicci sizzslisilsn vom 10.
lsi3 13. T^pci! 1933. Voclüilcung vsc3cl>iscisnsc
csls. DÌ33OU3. ^isiclci3ciis I.icillizogsn-Zcilwsikzun^.
Donnsc3lsz l 3ps^is!icuc3 lüc Hciiwsihsn von ^lumi-
nium, Xuplsc, i9ls33ing unci öcon^s. Wsicii- unci
!4scllölsn von vsc3cilisclsnsn i^Islsiisn. Vscisnzsn
5is cis3 l'coqcsmm.

l.îîersîur.
Zckweiier ksu- un6 IngenieurKslen6er <?ZZ.

Viscuncilünl?ig3lsc ^slicgsnz. ksuicsisncisc: 699
5silsn, kscisiclion Dc. ^silsc >-Isu3sc, ^cctlilsicl,
^ücicli. ingsnisucicslsnclsc l 663 5silsn, kscisiclion
I9lsx 7^slli, in^snisuc, ^oiliicon-ilücicll. i^csi3 in
lisii^csusm I_sinsn geisuncisn, sin^sin mit /^nilsng
(450 5silsn) I-c. 10.—, lzsicis Xsisncisc -U3smmsn
l^c. 17.—, l-ocmsl 10X 16 cm. 5cl>wsi-sc Dcucl<-
unci Vscis^3ilsu3, i^ücicii.

1. ZcilwsiTsc Lsuicsisncisc. Xisuls, in cisc
icuc-Iskigsn ^sil, cis ciis Vsuico3lsn icoio33slsn 5cliwsn-
Icungsn unlscwoclsn 3inci, ciis Xo3lsn cisc I_Öilns ws-
nizsc si3 ciisjsnigsn cisc I^lslscisiisn, cisc ^iclcocci-
unci i'sclig-T^clzsilsn, i3l cisc ösuicsisncisc unsnllc>sl»c-
iicilsc si3 js gswoccisn. Action sins icuc^s Duccii3icill
unci sin liüciilizsc Vscgisicil mil cisc 7^u3zsizs cis3

vscgsngsnsn is!ics3 cisclcl ciis voli3lsnciizs Dizscsc-
lzsilung siisc Isiis sul. i^Iil k-csucis ülzsciziicicl msn
ic>si3pisl3wsi3s ciis su3lüiicliciisn ?csi3noliscungsn cisc
I^isluc3lsins, wis cisc Xsii<E, cis3 I^1scmoc3, cisc lulls,
5snci3lsins unci (Dcsnils, ocisc cisc I^1si3scplsllsn unci
cis3 5ciiislsc3. ^ins icisins 5liclipcülung innsciisiis cisc
ösciscilung3- unci ^psnziscscissilsn !sk;l sins 3ocH-
lsilizs i?sviciiscun^ siisc ?csi3S unci iss^sulsncis ^c-
wsilscung cisc ?o3ilionsn ollenizsc wsccisn. Xisuligsm
ösciüclni3 snl3pcsciisnci lincisl msn unlsc ,,^3pilsil,
^3pilsilpcociui<lsn unci i3oiiscungsn

" sins voc^ü^Iiclls
Dizsc3icill üizsc ciis ciis3izs^üziiclisn, 3icil aul cism
^Iscicl ilslinciiiclisn 5ps2Üsi-ösu3lolls. in cism3siissn
Xspilsi i3l sucil sin icisinsc T^nlsng mil sinsc ^U3sm-
msn3lsiiun^ cisc Ks3uilsls von 5clisiims33unysn sn
i^1u3lsc-Wsncisn vsc3ciliscisnsc Xonàuiclionsn gs-msciil (^ngsiss in ?iion) ciis, wis l:u iiollsn 3lsl>l,

v/silsc su3gsissul wicci. 5slic csicil i3l
cisc ^is3ciinill üizsc ciis (Ds3-in3ls!islionsn su3^slsiisn l

MS51 l^iur ü!?es' cl!e ^rsize cler
csls lüc llsi^ung unci (3cokzicüciisnsniszsn ocisnliscsn,
msn sclsiicl cisnsizsn sngsnslimscwsi3s immsc cisn
(3s3vsciscsucll, tzs?w. ciis Kslcists3>co3lsn cisczsiissn.
^ins l liosiis vsc?siciinsl cisn 6csnn3lollissciscl vsc-
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schiedener Beleuchtungsarten. Auch bei den eiektri-
sehen Apparaten gesellen sich die Leistungsangaben
zu den Preisen. Die Anschlufjkosten für Gas, Elektrisch
und Wasser fehlen nicht. Unter Einsetzung der jeweils
geltenden Energiepreise besteht immer die Möglich-
keit eines leichten Vergleichs der Wirtschaftlichkeit
zwischen Gas und Elektrizität für den Einzelfall. Im
Kapitel, welches die Heizungen behandelt, erhält
man Hinweise auf alle erdenklichen Systeme. Sehr
praktisch für die Architekten zum Veranschlagen der
Zentralheizungen sind die Ansätze pro Raumin-
halt, pro m* Radiatoren-Heizfläche, pro Wärmeein-
heit und pro Radiator, er kann also in der Kosten-
berechnung ganz nach Belieben vorgehen. Im Ab-
schnitt über die Glaserarbeiten macht sich die Ten-
denz bemerkbar, die Fenster nicht mehr nach
sondern mittelst graphischem Bild nach effektiver
Gröfze zu berechnen, eine Mafznahme, welche zwei-
feilos genauere und richtigere Resultate garantiert.
Ungefähre Kosten über Gewächshäuser und Winter-
gärten vermittelt der Teil über Schlosserarbeiten. Eine
Spezialbeilage über Ventilationsanlagen führt in das
weite nachgerade sich zu einem besonderen Zweig
der technischen Wissenschaft entwickelte Sonderge-
biet. Unter den „Bautechnischen Spezialitäten" figu-
rieren wiederum einige neue, sich in der Praxis be-
währte Artikel. Am meisten Interesse mögen darin
die Glasdächer, Dichtungsmittel, Isolierpappen, Kamin-
hüte, Rabitze und Klapptore erwecken. Eine weitere
Bereicherung bringt der von der Schweiz. Telefon-
Verwaltung bearbeitete Artikel über das Telefonwesen.

2. Schweizer Ingenieur-Kalender. Auch
hier nimmt man mit Befriedigung von den Ergän-
zungen und Korrekturen in den einzelnen Kapiteln
im Sinne einer Umarbeitung auf die Erfordernisse
det gegenwärtigen technischer« Verfahren Kenntnis.
Neu erscheint im Kalender namentlich fast alles, was
über den Eisenbeton im Hochbau gesagt wird : Eine
allgemeine Abhandlung befalzt sich mit der prinzi-
piellen Lage der Armierungen. Sodann folgen die
Vorschriften über die Grundlagen der statischen Be-
rechnungen, die Materialien und die Ausführung und
ein kleinerer Aufsatz über die grundlegenden Eigen-
^heften des Eisenbetons. Sehr wertvoll im Schluß-
teil über die Konstruktionen in armiertem Beton die
beträchtlich auf breitere Basis gestellten Darlegungen
der unzähligen Deckensysteme (Plattendecken, Rippen-
decken, Hohlsteindecken, auch Betonbalkendecke und
Stahlrohr-Betondecke). Sehr d ienlich in der Praxis
werden die im Teile „Abdichtungen und Isolierungen
von Beton und Mörtel" enthaltenen sorgfältigen Sfu-
dien über die Ausbildungen von Dilatationsfugen,
die Vorkehrungen zum Schutze der Fundamente in
säurehaltigen Baugründen, die bei Wasserdruck ge-
eigneten Isolierungen und endlich die verschiedenen
Lösungen der Terrassen und Flachdachabdichtungen
sein. Recht erwünscht kommt auch das daran an-
schliefzende Verzeichnis und Bezugsquellen-Register
für Rostschutzanstriche, Imprägnierungsmittel, wasser-

seifiqe Anstrichprodukte und elastische Massen, Dich-
funqsmittel, Fassadenanstrichprodukte, Holz- und Stein-
Konservierungsmittel, Mörtelzusätze, etc. Selbstredend

sind im Ingenieur-Kalender die Materialpreise und

Arbeitslöhne pro Ende 1932 richtiggestellt worden,

wobei qegenüber der früheren Ausgabe infolge der

andauernden Wirtschaftskrise weitere Kostensenkungen

'S ^inen td HfcÄr BÏÏSSW
fünfvierteIhundert Seiten des Ingenieurkalenders wie

übrigens auch des Baukalenders.

3. Anhang. In diesem Teile sind bekanntlich
die Werkzeuge des Projektierenden gesammelt: die
Tabellen, die Formeln, die Normen und Reglemente.
Es ist sehr zu begrüben, dalz die durch den Schweiz-
Ingenieur- und Architektenverein herausgegebenen
Normen für Honorierungen, Verfahren bei Wettbe-
werben, Leitsätze betr. das Submissionsverfahren, die
Bedingungen und Mefzvorschriften für die einzelnen
Arbeitskategorien, usw. sich nun hier im Anhang ver-
einigt finden. Damit konnte der Baukalender wesent-
lieh entlastet werden. Neu einverleibt ist dem An-
hang ein Kapitel über vereinfachte Berechnungs-
formen, welches ein rapides Veranschlagen von Eisen-
betonbauten erlauben soll. Wie bekannt standen
während längerer Zeit die neuen schweizerischen
Normen der im Bauwesen zur Verwendung gelan-
genden Bindemittel in Beratung. Sie wurden im ver-
gangenen Dezember vom Verein Schweizerischer
Zement-, Kalk- und Gips-Fabrikanten angenommen
und im darauffolgenden Januar dem Schweiz. Inge-
nieur- und Architektenverein zur Genehmigung ein-
gereicht. Diese Bindemittelnormen, die Klassifika-
tionen, die Bestimmungen über Fremdstoffe, Glüh-
Verluste, Mahlfeinheit, Raumbeständigkeit, Abbinde-
Verhältnisse und Festigkeitsbestimmungen finden sich

nun hier publiziert. Von den weiteren Wissenschaft-
liehen Abhandlungen sei noch auf die sorgfältigen
Neubearbeitungen der Festigkeitslehre, die Unter-
suchungen der Knickstabilifät sowie das vollständig
neue Kapitel über Bindemittel mit Zement-, Beton-
und Eisenbetontabellen durch verschiedene Ingenieure
der E. M. P. A. hingewiesen. Mit dem gewichtigen
Fond der mathematischen und physikalischen Tabellen,
dem unumgänglichen Rüstzeug an Begriffen, Bezie-
hungen und Formeln aus den Gebieten der Me-
chanik und der Mathematik und den täglich benö-
tigten Baukonstruktionstabellen ist dieser Anhang
nachgerade zu einem recht stattlichen kleinen Band
herangewachsen, den der technisch gebildete Fach-
mann bei seiner Arbeit nicht missen kann, nicht zu-
letzt aus dem Grunde, weil er sich wie der ganze
Bau- und Ingenieurkalender innert wenigen Jahren
qualitativ bedeutend verbessert hat. Rü.

Sexualerziehung. Der überaus ernsten und
heiklen Frage der geschlechtlichen Aufklärung der
Kinder stehen die Eltern und Erzieher vielfach be-
fangen gegenüber, trotz der fast unübersehbaren Fülle
von Schriften, die sich diesem schwierigen Gebiete
widmen. Wenn sich die bekannte „E 11 e r n - Z e i t-
schritt für Pflege und Erziehung des Kindes"
im soeben erschienenen Märzheft in einer längeren
Abhandlung zur Sexualerziehung äußert, so darf der
Leser überzeugt sein, hierüber wichtiges zu verneh-
men. Die Erfüllung der darin erhobenen, bisher zu
wenig beachteten Forderungen müssen für die rieh-
tige und befriedigende Lösung einer unabwendbaren
Aufgabe als grundlegend und bestimmend betrachtet
werden. Auch die übrigen Beiträge der Nummer,
die auf Probleme der Erziehung und Pflege des
Kindes von den ersten Lebenstagen an bis zur Voll-
jährigkeit eingehen, zeichnen sich durch sachkundige
Gediegenheit und praktischen Wert aus. Die stän-
dig erscheinenden Rubriken wie Sprechsaal, Austausch

von Erziehungserfahrungen, Handarbeiten, Spiel und
Beschäftigungsecke der Kinder entheben die Mütter
mancher Sorge. Als besonderer Vorzug der Eltern-
Zeitschrift erscheint uns, dalz Sie auch den zahllosen
kleinen Nöten unserer Mütter immer volle Aufmerk-
samkeit schenkt und stets auf alle auftauchenden
Fragen bereitwillige Auskunft gibt. Probenummern
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schieösnsr öeleuchtungssrtsn. Auch lzei öen elektri-
zchen Appsrstsn gesellen sich öie ksistungssngslzsn
?u öen Kreisen. Ois Anschlu^kostsn tür Oss, Elektrisch
unö Wssser tshlsn nicht. Dnter ^inset;ung öer jeweils
gsltenclsn ^nergieprsiss lzesteht immer öie I^Iöglicli-
ksit sines leichten Vergleichs öer Wirtschsttlichksit
Zwischen <Dss unö Elektricität tür öen ^incsltsll. Im
Xspitsl, welches öie löeicungsn lzehsnöelt, erhält
msn löinwsise sur slls eröenklichen Z^steme. Zehr
prsktisch tür öie Architekten cum Vsrsnsöilsgsn öer
/entrslheicungsn zinc! öie Ansätze pro m^ ksumin-
hslt, pro m^ ksöistorsn-hlsictlächs, pro Wârmesin-
hsit unö pro ksöistor, sr ksnn slso in öer Xosten-
lzerechnung gsnc nsch kslislzsn vorgehen. Im Als-
schnitt ülser öie Olsssrsrlzsiten mscht sich öie len-
cleric lzemsrkosr, öie ksnstsr nicht mehr nsch m^
sonöern mittelst grsphischem öilö nsch sttsktivsr
(Drökze cu lzsrechnsn, eins h/lshnslims, welche cwsi-
tellos gsnsuers unö richtigere kssultsts gsrsntiert.
Dngetähre Xosten ülzer (Gewächshäuser unö Winter-
gärten vermittelt cisr Isil ülzer Zchlossersrlzsitsn. ^ins
Zpscisllzeilsgs ülzer Vsntilstionssnlsgsn tührt in öss
visits nschgersös sich cu einem lzesonöersn /wsig
öer technischen Wissenschstt entwickelte Concierge-
lzist. tinier ösn „ösutschnischen Zpecislitâtsn" tigu-
riersn wisösrum einige neue, sich in öerkrsxis lzs-
währte Artikel. Am meisten Interesse mögen ösrin
öie (Dlssöächer, Dichtungsmittel, lsolisrpsppen, Xsmin-
hüte, kslzit;e unö Xlspptore erwecken, ^ins weitere
Versicherung lzringt öer von öer Zchwsic. leleton-
verwsltung össrlzsitets Artikel ülzer öss lelstonwessn.

Zchweicsr lngenisur-Xslsnöer. Auch
liier nimmt men mit Vetrisöigung von ösn Vrgän-
Zungen unö Xorrektursn in cien einzelnen Xspitsln
im Zinns einer lömsrlzeitung sut öie Vrtorösrnisss
ösi gsgenvrsrtigen ksctrnizctrsn Vsrtstrrsn Kenntnis.
Xleu srsclisint im Xslsncisr nsmsntlicli test elles, xvss
üöer ösn ^isenöeton im l^Ioenösu gs3sgt wirct ' ^ins
sllgemsins /Xötrsnölung östsl^t 3iclr mit ösr prin^i-
piellsn !_sge cter Armierungen. Zoösnn tolgsn öie
Vorscliritten üösr ctis L>runölsgen ctsr 3tsti3ctren 6e-
rsclinungen, ctis I^lsterislisn unct öie ^uskütrrung unö
sin Kleinerer /^ut3st; üöer öie grunölegsncien ^igsn-
^àâttsn ctss ^i3enöston3. Zslir wertvoll im Zclilulz-
teil üösr öie Xon3trul<tiONSn in srmisrtem öeton öie
östrsclitlicli sut öreiters Ls3Ì3 gestellten Osrlegungen
ösr un^strligen Deö<en3^3tems (?lsttenöscl<en, Kippen-
ösö<Sn, löolilsteinöscksn, suöi öetonösll<snöscl<s unö
^tslilrolir-öStonöecks). Zstrr öienliclr in öer krexis
^grösn öie inr leile „/^ööiöltungsn unö Isolierungen
von öston unö tvlÖ>-tel" snttisltsnen sorgtsltigsn Ztu-
öisn üöer öie /^usöilöungen von Oilststionstugen,

Vorl<slirungsn ^um Zetiutzs öer kunösments in
ssurslisltigSn ösugrünösn, öie öei Wssssröruck gs-
eigneten Isolierungen unö enölictr öie verscliisösnen
I.ösungsri Isrrssssn unö klseliösclisööiöitungsn

ksclit erwünsöit kommt suetr öss ösrsn sn-
selilishsnös Vsr^sielrnis unö öezmgsguellen-ksgister
tür I?ostîôiut)enstrielis, lmprëgnisrungsmittel, wssssr-

seitigs Anstricliproöulöe unö elsstisöie Blessen, Diöl-
tunosmittsl, Ks5ssöensnstricliproöul<ts, löol^- unö Ztein-
XonssrvisrungZrnittel, I^lörtel^usstzs, etc. Zelöstrsösnö
sinö im lngenisur-Xslenösr öie t^lstsrislprsiss unö

^röeitslölms pro ^öe 1YZZ rictrtiggsstellt woröen.

woöei osgenüösr öer trulieren ^usgsöe intolgs öer

snösuernöen V^irtscliâise weäere Xostensenkunge

^ à.tuntètelôunôert Seiten öes Ingenieurkelenöers wie

Z. ^ntisng. In öisssm leile sinö öeksnntlicli
öie Werkzeugs öss krojsktiersnösn gsssmmslt- öie
Isösllen, öie kormeln, öie Xlormsn unö ksglsmente.
^s ist sstrr?u ösgrülzen, ösl) öie öurcli ösn Zcliwsi^-
Ingenieur- unö ^rcliitelösnvsrsin liersusgegeösnsn
Xlormsn tür löonorierungen, Vertslirsn öei Wsttöe-
weröen, ksitsshs öetr. öss Zulsmizzionsvertstiren, öie
öeöingungen unö Xlstzvorscliritten tür öie einzelnen
^röeitskstsgorien, usw. sictr nun liier im Anlisng ver-
einigt tinöen. Osmit konnte öer Lsukslsnöer wsssnt-
licli entlsstst werösn. Xleu sinverlsiöt ist ösm /^n-
lisng sin Xspitel ülzer vsrsintsöite öersclinungs-
tormen, wslclies ein rspiöes Vsrsnsclilsgen von ^issn-
lzstonlzsuten erlsuösn soll. Wie ösksnnt stsnösn
wslirenö längerer /sit öie neuen scliwei^erisclisn
Normen öer im ksuwssen ^ur Vsrwsnöung gslsn-
genösn kinöemittsl in ösrstung. Zis wurösn im ver-
gsngensn Os-emlssr vom Verein Zeliwei^srisörsr
/smsnt-, Xslk- unö Oipz-ksöriksntsn sngenommen
unö im ösrsuttolgenöen tsnusr ösm Zcliwsi^. Inge-
nisur- unö ^rcliitektenvsrein ^ur (^snelimigung sin-
gsrsiclit. Diese öinösmittslnormen, öie Xlsssitiks-
tionsn, öie öestimmungsn ülzer l-rsmöstotts, (Dlüli-
Verluste, I^lsliltsinlisit, ksumlzsstsnöigkeit, ^ölzinös-
verlisltnisss unö kestigksitslzestimmungen tinöen sicli
nun liier pulzliziisrt. Von ösn weiteren wisssnsclistt-
liclisn ^lzlisnölungen sei nocli sut öie sorgtsltigsn
l^eulzEsrlzsitungsn öer t-sstigkeitslelirs, öie löntsr-
sucliungen öer Xnickstslzilitst sowie öss vollstsnöig
neue Xspitel ülssr öinösmittsl mit /smsnt-, öeton-
unö ^issnlzstontslzsllsn öurcli vsrsclrisösne Ingenieurs
öer l^I. k. liingswisssn. l^lit ösm gewichtigen
konö öer mstliemstisclien unö pli^sikslisclisn Islzellen,
öem unumgänglichen küst^eug sn ösgrittsn, ös^is-
hungen unö kormsln sus öen O-slzisten öer l^le-
öisnik unö öer Xlsthsmstik unö ösn täglich lzsnö-
tigtsn ösukonstruktionstslzellsn ist öiessr /Xnhsng
nschgsrsöe ^u einem recht ststtlichen kleinen 6snö
hsrsngswschzsn, ösn öer technisch gslzilöets ksch-
msnn ösi ssiner Ortzeit nicht missen ksnn, nicht ?u-
lst^t sus ösm (5runös, weil er sich wie öer gsn^e
ösu- unö lngsnisurkslenösr innert wenigen tslirsn
guslitstiv lzsösutsnö verlzssssrt hst. kü.

îexusleriîekung. Der üösrsus ernsten unö
heiklen hrsge öer geschlechtlichen >Xutklärung öer
Xinöer stehen öie ältern unö ^r^isher visltsch lzs-
tsngen gsgenülzsr, trot; öer tsst unülzsrsehlzsrsn külle
von Zchrittsn, öie sich öisssm schwierigen (Dslzists
wiömsn. Wenn sich öie lzeksnnts I te r n - / s i t-
schritt tür ktlegs unö ^rweliung öss Xinöss"
im soslzsn erschienenen Xlär^hstt in einer längeren
/^lzlisnölung 2!ur Zsxusler^ishung äulzsrt, so ösrt öer
ksssr ülzsr^sugt sein, hierülzsr wichtiges ^u vsrnsh-
men. Die ^rtüllung öer ösrin srholzensn, lzishsr z:u
wenig lzsschtetsn horösrungsn müssen tür öie rich-
tigs unö lzstrisöigsnös kösung einer unslzwsnölzsrsn
/^utgslzs sls grunölsgsnö unö lzestimmenö lzstrschtst
werösn. /^uch öie ülzrigen ösiträgs öer Xlummer,
öie sut krolzlsms öer ^r^iehung unö ktlsgs öss
Xinöes von ösn ersten kelzenstsgen sn öis ^ur Voll-
jährigksit eingehen, Zeichnen sich öurcli sschkunöige
Osöiegsnhsit unö prsktischen Wert sus. Die stän-
öig erscheinsnösn kulzriksn wie Zprschsssl, Austausch

von ^r^ieliungssrtshrungsn, lösnösrlzsitsn, Zpiel unö
Lsschättigungsecks öer Xinöer snthelzsn öie Xlüttsr
msnchsr Zorgs. /^ls lzesonöersr Vorzug öer ältern-
/sitschritt erscheint uns, öslz Zis such ösn ^stillosen
kleinen Xlöten unserer l^lüttsr immer volle ^utmsrk-
ssmkeit schenkt unö stets sut slls suttsuclisnösn
prsgsn lzsrsitwilligs ^uskuntt gilzt. krolzsnummsrn
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der überall sehr geschalten Zeitschrift sind kostenlos
in jeder Buchhandlung, sowie vom Art. Institut Orell
Füfjli in Zürich 3 erhältlich (Abonnementspreis ohne
Kinderunfallversicherung halbjährlich Fr. 3.70).

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragens.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudse werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
weiche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

95. Wer liefert Chromstahlbleche und Nickelinnieten
Offerten unter Chiffre 95 an die Exped.

96. Wer hätte abzugeben gebrauchtes Rolibahngeleise,
600 mm Spur, ca. 50—100 m, event. 1—2 Kipprollwagen und
1 Drehscheibe; ferner 1 kombinierte Abricht-und Dickehobel-
maschine, Hobelbreite 450—600 mm? Offerten an Postfach 152,
Brugg.

97. Wer liefert und fabriziert Feilen- und Stemmeisenhefte-
Zwingen? Offerten unter Chiffre 97 an die Exped.

98. Wer hat ca. 300 m Rolibahngeleise, 1—2 Stück Kipp-
wagen, event. Weiche oder Drehscheibe, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 98 an die Exped.

99. Wer hätte 1 Blißableiter-Prüfapparat abzugeben Wo
erhält man neue, oder wer repariert solche? Offerten an J.

Weibel, Bauspenglerei, Mumpf (Aargau).
100. Wer hat abzugeben 1 Scherengitter oder zweiflügl.

eisernes Portal (leicht)? Offerten unter Chiffre 100 an die
Expedition.

Ârtfworîen.
Auf Frage 87a, b und c. Die A.-G. Olma in Ölten liefert

Spezialmaschinen zur Herstellung von Holzsohlen. Sie kann
angeben, wo man Sensenblätter vorteilhaft bekommen und
wie man eiserne Holzbiegemodelle rostfrei herrichten kann.

Suhrriissëons-Ânzeîger.
Eidgenossenschaff Schlosserarbeiten und Lieferung

von Scherengittern zum Posfgebäude Zofingen. Pläne etc.
im Baubureau (altes Bahnhofrestaurant). Offerten mit der Auf-
schritt „Angebot für Postneubau in Zofingen" bis 22. April an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaff. — Verpufj- und Glaserarbeiten
zum Postneubau in Neuhausen. Pläne etc. bei A. Moser,
Architekt, Neuhausen. Offerten mit der Aufschrift „Angebot
für Verpuß- und Glaserarbeiten zum Postneubau Neuhausen"
bis 23. April an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Lieferung und
Aufstellung des Hallenbaues für die Güferhallen des
neuen Stückgufbahnhofes in Weiermannshaus-Bern. Vor-
gesehen ist eine Konstruktion in Stahl. Es steht den Unter-
nehmern frei, Gegenvorschläge für einen Bau aus andern Ma-
terialien, wie Holz, Eisenbeton (Schalenbau) oder in gemischter
Bauart zu machen. Pläne etc. im Bureau Nr. 181 des Dienst-
gebäudes der Generaldirektion in Bern, Mittelstraße 43. Plan-
abgäbe gegen Bezahlung von Fr. 10, welcher Betrag nach Ein-
reichung eines vollständigen, innert der vorgeschriebenen Frist
abgelieferten Angebotes zurückerstattet wird. Angebote mit
der Aufschrift „Weiermannshaus, Hallenbau" bis 4. Mai an die
Kreisdirektion I, Lausanne. Öffnung der Angebote am 6. Mai
um 11 Uhr im Verwaltungsgebäude I der Kreisdirektion in
Lausanne.

Chemins de fer fédéraux, 1er arrondissement. Travaux
de peinture de la partie métallique et réfection du vitrage
de la halle sur les quais II, III et IV de la gare de Lau-
sanne. Peinture 13,000 m®, vitrage 1300 m-, couverture en
éternit sur lambris et chevrons 390 mh Plans, etc. à la Di-
vision des travaux, bâtiment d'admin. I, bureau 41, à la Ra-
zude, Lausanne. Offres avec la mention „Halle de Lausanne,
peinture, vitrage, couverture, lambris" à la Direction du 1er
arrond à Lausanne, pour le 12 avril. Ouverture des offres le
13 avril à 11 heures, au bâtiment d'admin. I, à Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. — Reinigung und
Neuanstrich der eisernen Tragwerke, a) für die Fahr-
leitungen der Teilstrecken: Luzern Gütschtunnel—Friedental- '

funnel; Bahnhof Zug (Teilstück); Zug—Walchwil ; Flüelen—Alt-
dort; Travifunnel — Alte Station Giornico; Marogia, Station und
Strecke bis Bissone-Sfraßenübergang. b) für'die überfra-
gungsleitungen (Teilstücke) auf den Strecken: Schwyz —
Brunnen ca. 20 Mäste; Flüelen—Alfdorf ca. 40 Mäste. Die Ver-
gebungen erfolgen in Losen. Bedingungen beim Bureau für
elektrische Anlagen der Bauabteilung des Kreises II in Luzern,
Verwaltungsgebäude (Zimmer 92). Angebote mit der Auf-
schritt der betreffenden Teilstrecke bis 15. April an die Kreis-
direktion II in Luzern.

Zürich. — Stadt Zürich. Umbauarbeiten im Schweize-
rischen Landesmuseum. 1. Maurer- und 2. Steinhauer-
arbeiten (Lägern-Kalkstein, St. Margrether- oder Bollinger-
Sandstein), 3. Parkeft-, 4. Gipser-, 5. Schreiner- und 6. Ma-
erarbeiten, 7. elektrische Anlagen (Beleuchtungs-, Sicher-
heits- und Alarminstallation, Teiephonanlage), 8. Warmwasser-
Heizungsanlage. Piäne etc. je vormittags 10—12 Uhr im
Bureau der Bauleitung, Kunstgewerbemuseum, Erdgeschoß,
links. Telephonische Anfragen Tel.-Nr. 46.187. Angebote für
die Arbeiten Pos. 1—6 bis 11. April, für die Arbeiten Pos. 7
und 8 bis 20. April mit entsprechender Aufschrift an den Vor-
stand des Bauwesens I, Stadthaus. Offerteneröffnung der Pos.
1—6 am 12. April, der Pos. 7 und 8 am 21. April, je 14 Uhr,
auf der Baukanzlei I, Stadthaus, 3. Stock.

Zürich. — 8 Doppel-Mehrfamilienhäuser mit l'/a Zirn-
merwohnungen an der Denniersfraße in Zürich. Erd-,
Maurer- und Kanalisationsarbeiten, Kunststeinlieferungen,
Zimmer-, Spengler-, Dachdecker- und Gipserarbeiten,
Plattenbeläge, Glaserarbeiten, elektrische Installationen,
Jalousieladen, Schreiner- und Schlosserarbeifen, Steinholz-
böden, Malerarbeiten, Parkettböden, Umgebung:- und
Gärtnerarbeiten. Formulare bis 8. April bei der Bauleitung,
Zeidler, Architekt, Schaffhausersfraße 122, Zürich. Eingabe-
termin: 10. April.

Zürich. — Wasserversorgung Sünikon. Erdarbeiten :
Ausführung der Rohrleitungsgraben 610 m, Gußrohrieitungen :

Liefern und Verlegen von Gußröhren 75—150 mm Lw., 605 m,
Liefern und Verseßen der Formstücke und von 17 Überflur-
hydranten, Erstellen vom Reservoir, 1 Kammer mit 100 m®.
Pläne etc. bei der Bauleitung, Stamm 6< Schwarz, techn. 3u-
reau, Bülach. Angebote mit Aufschrift „Offerte für die Wasser-
Versorgung Sünikon" bis 7. April an Zivilgemeindepräsident
Jak. Müller, Sünikon, Bezirk Dielsdorf.

Zürich. — Bruno Kälin-Käiin, Hotel „Löwen", Affolfern
am Aibis. Post- und Saalanbau. Abbruch-, Erd-, Maurer-,
Eisenbeton-, Verpufj-, Kanaiisations-, Umgebungs-, Kunst-
stein-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-,
Flachdach-, Isolier-, Gipser-, Glaser- u. Schreinerarbeiten,
Rolladen und Kipptore, Plattenbeläge, Parkeifarbeifen,
elektrische und sanitäre Installationen, Zentralheizung,
Schlosser-, Mefail-, Maler- und Tapeziererarbeiten, Inlaid-
beiag, Speiseaufzug. Pläne etc. am 6. April bei der Bau-
leitung, Alb. Müri - Thorner, Architekt, Zürich 6, Schaffhauser-
sfraße und am 7. April im Hotel „Löwen", Affoltern a. A. Ein-
gabetermin: 15. April.

Bern. — Stadtbauamf Biel. Schlosser- und Malerar-
heilen zu den Omnibusgaragen und zum Feuerwehr-
depot an der Silbergasse. Offerten mit der bezügl. Auf-
schritt bis 7. April, 18 Uhr, an das Stadtbauamt. Pläne etc. auf
dem Stadfbauamt, Abteilung Hochbau, Neuengasse 8. Öffnung
der Preiseingaben am 8. April : für die Schlosserarbeiten um
9 Uhr, für die Malerarbeiten um 10 Uhr, im Konferenzzimmer
der ßaudirektion.

Bern. — Neubau Restaurant Hrn. Morl in Kaiinach.
Maurer-, Zimmer-, Dachdecker- und Spengierarbeiten.
Formulare bei Hrn. Möri, sowie bei Friedr. Wyß, Archt., Lyß.
Eingaben bis 6. April abends an leßteren.

Bern— Gemeinde Eriz. Herstellung:- und Skheungs-
arbeiten an der Bietenbaehbrücke. Angebote bis 20. April
an die Gemeindeschreiberei. Plan etc. daselbst.

Luzern. — Gemeinde Lieli. Erstellung einer Wasser-
Versorgung. Quellenfassung, Liefern, Transportieren und
Verlegen der L. von Roll'schen Rohrleitungsmaferialien,
ca. 2250 m gußeiserne Muffenröhren, Kaliber 150—70 mm,
12 Hydranten, Schieber, Formstücke,n Reservoirarmaturen,
Grabarbeiten ca. 2250 m, Reservoir von 400 m® Inhalt in
armiertem Beton mit Schieberhaus. Pläne etc. bei Ge-
meindeammann Oehen. Offerten mit der Aufsdirift „Wasser-
Versorgung" bis 14. April an denselben.

Fribourg. — Paroisse de Viilars-St-Pierre. Maçonne-
rie, charpente, menuiserie, gypserie et peinture à exé-
cuter à la cure. Conditions chez M. le curé, où les offres
seront reçues jusqu'au 10 avril à 6 h. du soir.

Fribourg.— Société de laiterie de Ponthaux. Etablis-
'

sement d'un pian et devis pour captation de source.

10 ltlustr. sctiwsix. Hsnctvv. /^>>uriA ^leìsìsrblaN) Xr. 1

ctsr ulosrsll zslir gs5cliàt^tsci /siizcliritt zinc! lcO5tsolo5
in jscisr Luclifiaricilung, zowis vom /^t. institut Ore!!
I^üi)!i in ^üricii Z srtiàitlicli (/X^OnnSniSnIsprsiz olins
tvmctSruntallvSrzictisrunH tisili>jätir!icf> l^r. Z.7V).

âiZ! à plà — für liie ptMlZ.
^?KGE5!!.

IXlV. Verksà-, ltauzck- unci Arbeikgscuctis v/srctsn
untsr ctis8sr kubrilc nickt autgsnommen,' ctsrsrtigs Anxsigsn
gsbörsn in ctsn lnzsratentsil cts8 3lstts8. — vsn prsgsn,
v/slcbs „unter Okîttrs" sr8ctisinsn 8ollsn, v/olls msn 5S Ltz.
in Xlsrlcsn (tür luzsnctung ctsr Ottsrtsn) un6 v/snn ctis prsgs
mit A6rs88s cts8 Prsgs8tsllsr8 srectisinen 8oll, 28 Ltz. bsilsgsn.
tlVsnn koine kîsrksn mitgsîckickt ^vercisn, kann «lis Prags
nickt autgonommon vrsrclen.

?5. Wsr listsrt Lbrom8tsblblscbs unct bliclcslinnistsn?
Ottsrtsn untsr Lnittrs ?Z sn 6is ^xpsct.

96. Wsr bstts sbxugsbsn gsbrsucbts8 Kolibsbngslsi8s,
600 mm 3pur, cs. 50—100 m, svsnt. 1—2 Xipproilwsgsn unct
1 Vrsb8cbsibs! tsrnsr 1 icombinisrts Abricbt-unct viclcsbobsl-
ms8cbins, ttobslbrsits 450—600 mm? Ottsrtsn sn Po8ltscb 132,
3rugg.

97. Wsr listsrt unct tsbrixisrt psiisn- unct 3tsmmsi8snbstts-
lv/ingsn? Ottsrtsn untsr dbittrs 97 sn ctis pxpsct.

98. Wsr bst cs. 300 m Ko!ibsbngs!si8s, 1—2 3tüclc Xipp-
v/sgsn, svsnt. Wsicbs octsr Vrsb8cbsibs, sbxugsbsn? Ottsrtsn
untsr Lbittrs 93 sn ctis bxpsct.

99. Wsr bstts 1 ölitzsblsitsr-prütsppsrst sbxugsbsn? Wo
srbsit msn nsus, octsr v/sr rspsrisrt 8olcbs? Ottsrtsn sn t.
Wsibsi, 3su8psnglsrsi, Xlumpt (Asrgsu).

188. Wsr bst sbxugsbsn 1 3cbsrsngittsr octsr xv/sitiügi.
si8srns8 portsl (isicbt)? Ottsrtsn untsr Lbittrs 100 sn ctis
pxpsctition.

ântWV^SN.
Aut brsgs 87s, lb unct c. vis A.-O. Oims in Oltsn iists^t

5ps^is!ms8ckinsn ttsrztsiiung von Hol^8oti!sn> Zis ksnn
sngsksn, v/o MSN Zsn8snd!sttsi' vo/tsiitistt lzsi<0MMSN onct
wis MSN si8SMS Xioi^kisgSmocisiis s08tt/si tisrrictitsn !<snn>

§ààMWÍS?ÂL-ânTS«HSss.
^i6gsno»,snz«Ästt Zcklvîisrsrbeitsn unci t.iotv?ung

von 5ctis7sngittSi^n zum poitgsksukts Ziotingsn. k'isns sto
im ösnkul-ssu (sits8 ösiintiot^S8tsursnt)> Otts^tsn mit ctsl- Hut-
8àitt „/^ngsbot tüs ^o8tnsubsn in /otingsn" di8 22. /^p>-i! sn
ctis Oi>-s!<tion cis>- sictg. ösntsn in ösrn.

eiîtgono5!SNîckstt. — Vsi-putz- unci viâiS^Skdeîton
-um poztnoubsu in Uouksuîon. ?!sns stc bsi /V Xto8s^
^fct>its!<t, Xisutisu8sn. Ottsàn mit ctsr /^utzcti^itt ,,/^ngskot
töl' Vsi-szutz- nnct (Z!s8s^si'!zsitsn ^nm ?O8tnsotzso Xisutisn8sn"
Ki8 23. /^p^i! sn ctis Oirslction 6sc sictg. ösntsn in ösm.

Zckwvire?. Suncls»bsknsn, Xroi5 — i-ioterung unci
^uktvllung cle» tlsilonbauol tür «iio OütsrksIIsn cio»
nouon Ztückgutbsknkotel in ^eiecmsnn5ksui-k«?n. Voc-
JS8stisn i8t sins Xon8tcuiction in 5tsk>. ^8 8tstit ctsn >0ntsc-
nskmsrn tcsi, (Zsgsnvoc8ctiisgs tüc sinsn Lsu sn8 snctsrn i^is-
tscisiisn, v/is i4o!x, ^i8snlsston (Zcnsisnksn) octsc in gsmi8cktsr
ösnsct msctisn. ?!sns stc. im öucsso XIn 131 cts8 Oisn8t-
gsksucis8 ctsc (Zsnscs!ctics!<tion in ösi-n, X4itts!8tcshs 43. ?!sn-
skgsios gsgsn Lsxstiiung von l-n 1O, wsicksc östcsg nscti ^in-
csictinng sinsz vo>>8tsnctigsn, innsct ctsc vocgs8cti>'isksnsn s-ci8t

skgsiistsctsn /^ngskots8 zmcücicsiÄsttst v/icct. ^ngslzots mit
ctsc ^ut8<àitt „Wsiscmsnn8t>su8, ttsüsntzsu" Ki8 4. i^Isi sn ctis
Xcsi8ctics!ction I.sci8snns. (Jttnnng ctsc ^ngskots sm ü. X4si
cim 11 >0kc im Vsi-v/sitcingzgsdsncts i ctsc Xcsi8cticsiction in
I.SN8SNNS.

Ltiominî cis tsr têcièi^ux, Is g^ronciiziemont. Irsvsux
«io psintucs cio I« psrtîo métallique st detection ciu vitrage
cis Is Kalis 5ur Is» quaîi II, III et IV cis la gare «is I.su-
»snne. peinture 13,000 m vitrage 1300 m", couverture en
ètsrnit «ur Ismbrii» st ckevroni 390 m^. ?isn8, stc s >s vi-
vi8ion cts8 tcsvscix, kstimsnt ct'sctmin. bucssc, 41, à !s ks-
Tucts, I.SU8SNNS. Ottcs8 svsc !s mention „ttsüs cts 1.sn8snns,
psintcics, vitcsgs, couvsi-tocs, !smlzci8" â !s Oicsction ctci Isc
scconct, à >_so8snns, pocic !s 12 svcii. Ouvsctocs cts8 ott/S8 !s
13 svci! s 11 tisucs8, su Izâtimsnt ct'sctmin. à >.su8snns.

Zctnvsix. Suncteîbsknon, lire!» II. — Peinigung unci
tisusn,trick «isr siiernsn Irsgvsrlcs. sj tür ciis pskr-
leitungsn cier Isilitreclcsn: >.u^sm Oüt8ctitunns!—fnsctsnts!- '

tunns!^ 3si^n1iot lug (Isii8tüct<) ; lug—Wsictiv/i! ^ i^iüslsn—/^!t-
cto/t! Icsvitunnsl —/^>ts Ztstion Oiocnico^ X4scogis, 3tstion unct
3tcsc!cs Ki8 iZi88ons-3tcshsnüdscgsng. dZ tür ciis ubsrtra-
gungîleitungen (Isiiztücics) sut Äsn Ztrecksn: 3ckw/x —
öcunnsn cs. 20 i^lszts i i^iusisn—^itcto/t cs. 40 X1s8ts. vis Vsc-
gsdungsn sctoigsn in i.08sn. ôsctingungsn issim öucssu tüc
sisictnzcks ^nisgsn ctsc ôsus!stsi!ung cts8 Xcsi8S8 in t.uTscn,
Vscv/s!tung5gsbsucts (limmsc 92). ^ngskots mit cisc /^ut-
8ciicitt ctsc kstcstisnctsn Isiiztcscics Ki8 15. /^pn! sn ctis Xcsiz-
cticsiction !> in l.uxsm.

Türick. — Ztscit Türick. Umdsu-zrdeitsn im Zckv/eixs-
ril-ksn t.sncis-mu8eum. 1. saurer- unci 2. Zteînksusr-
srdsitsn (Vsgscn-Xslicztsin, 3t. Xtscgcstinsc- octsc öoüingsc-
3snct5tsin), 3. Parkett-, 4. Oîpzer-, 5. Zckreiner- unct à. t>ta-
Isrsrkeitsn, 7. slslctris-ks Anlagen (Ssisuctitung8-, 3iciisc-
Ksit8- unct Aiscminztsiistion, Isisptionsnisgs), 3. Marmv/Slzer-
tteiiunglanlage. pisns stc. )s vocmittsgz 10—12 Utic im
öucssu ctsc ösuisitung, Xun8tgswscdsmu8sum, ^cctgs8ct>oh,
!in!<8. Islsplioni8ctis Antcsgsn Isi.-iXIn 46.137. Angebots tuc
ctis Acbsitsn Po8, 1—6 bi8 11. Apcii, tüc ctis Acbsitsn Po5. 7
unct 8 bis 20. April mit sntzprscbsnctsr Autzcbritt sn ctsn Vor-
8tsnc! cts8 ösuv/S8SN8 3tscttt>su8. Ottsrtsnsröttnung ctsr ?o8.
1—6 sm 12. April, ctsr Po8. 7 unct 3 sm 21. Aprii, )s 14 vbr,
sut ctsr ösuicsnxisi l, 3tsctttisu8, 3. 3toctc.

^llrick. — 8 0oppsl-ktskrtsmi!ienksuzsr mit T'/z 2im-
mervroknungen an cier Osnn!er»trshe in Türick. Lrci-,
Usurer- unci lîsnsliîstionlsrbsîton, Xunîtîteinlieterungsn,
Timmer-, Zpenglsr-, Vsckcivcksr- unci k?ip»srsrdeitsn,
plsttenkslägs, VIsisrsrdsitvn, vls>ctri,cke InîtsIIstionsn,
talouiielacien, Zckrsinsr- unci Zcklo»srsrbeitsn, Ztsinkolx-
böcisn, t"lâlsrsrdsiten, psrksitböcisn, Umgsdungz- unci
Vsrtnsrsrbeiten. bormuisrs bi8 3. April bsi 3sr Lsuisitung,
lsictlsr, Arctiitslct, 3ctisttksu8sr8trslzs 122, lüricti. bingsbs-
tsrmin^ 10. April.

Türick. — 'iVâîZsrvorîorgung Lünikon. krcisrdsiten:
Auztülirung ctsr kokrlsitungzgrsbsn 610 m, Ouhrokrleitungen:
bistsrn uncl Vsrlsgsn von Ouizröbrsn 75—150 mm >.v/., 605 m,
lüstern unct Vsr8stzsn 6sr Porm8tücl<s unct von 17 vbsrtlur-
bvctrsntsn, Lrztellvn vom Ks5srvoir, t Kammer mit 100 m'.
plsns stc. bsi ctsr ösulsitung, 3tsmm ê< 3ckv/sri, tsckn. 3u-
rssu, öülscti. Angebots mit Aut8cbritt „Ottsrts tür ctis Ws8ssr-
vsr8orgung 3ünil<on" biz 7. April sn livilgsmsinctspràictsnt
tsic. I^iüllsr, 3ünil<on, ös^iric Oisig-tort.

lürick. — Sruno Kälin-KLIin, ttotsl „böv/sn ', Attoltsrn
sm Aldi», poit- unci Zsslanbsu. Abdruck-, Lrci-, ktsursr-,
kicenbston-, Verpuh-, Ksnsiitstion,-, Umgebung!-, Kunlt-
»tein-, Ztvinksusr, Zümmsr-, Ipsngler-, vackciecksr-,
PIsckcisck-, I»o!ier-, Vipisr-, î-Is5vr- u. Zckreinsrsrbsiton,
kollseion unci Kipptore, PIsttsnbsIävs, parkeitarbeitsn,
slektrizcke unÄ »snitsre lnstaüstionen, lentrsiksiTung,
Zcklozzsr-, Metall-, visier- unci Ispsiiererarbeitsn, Inlsict-
belog, Zpeizesutxug. pisns stc. sm 6. April bei c!sr ösu-
lsitung, Alb. Xlüri - Ibornsr, Arcnitsict, lüricti 6, 3cbsttbsuzsr-
8trshs unct sm 7. April im ttotsl „böv/sn", Attoltsrn s. A. ^in-
gsbstsrmin: 15. April.

kern. — Ztsclltbsuamt löivl. 5cklo»sr- unci t^slersr-
bsitsn xu Äsn Omnibucgsrsgsn unct zum psuerv/ekr-
cispot sn cier Zilbergsîzs. Ottsrtsn mit ctsr bsxügl. Aut-
8ctiritt bi8 7. April, 13 (tbr, sn cts8 3tscttbsusmt. plsns stc. sut
ctsm 3tscttbsusmt, Abteilung ttocnbsu, Xisusngs88s 3. lvttnung
ctsr prsizsingsbsn sm 8. April - tür ctis 3cb!o88srsrbsitsn um
9 vbr, tür ctis Xlslersrbsitsn um 10 blbr, im Xontsrsnxximmsr
ctsr Ksuclirslction.

Lern. — Neubau keitaursnt tirn. l^öri in Ziallnack.
Klaurer-, Timmer-, vackciecksr- unci Zpsngisrarbslisn.
bormulsrs bsi ttrn. lvlöri, 8ov/is bsi prisctr. VV^/iz, Arcbt., b^/h.
bingsbsn bi8 6. April sbsnct8 sn lstztsrsn.

Lern— Vsmeincis Lrix. Itlsritsllungj- unci 5lckeungz-
arbeiten sn cier kietonbsckbrücks. Angebots bi8 20 April
sn ctis (Zsmsincts8cbrsibsrsi. plsn stc. cts8sl08t.

i.uxern. — Ssmoincie bieli. ^ritellung einer V7s»er-
vsrcorgung. QusIIents»ung, l.ieksrn, Iraniportisren unci
Verlegen cier von lloll'ccken kokrisitungîmstsrislion,
cs. 2250 m guhsberns kîuttsnrôkren, Xslibsr 150—70 mm,
12 Uycirsnlen, Zckieber, pormitüclcs,n kslervoirsrmslursn,
l?rabsrbsitsn cs. 2250 m, iîeiervoir von 400 m^ lnbslt in
armiertem keton mit Zckiebsrkauk. plsns stc bsi Os-
msinctssmmsnn Osbsn. Ottsrtsn mit ctsr Autscbritt „Ws88Sr-
vsrzorgung" bi8 14. April sn ctsnzslbsn.

kribourg. — paroi»« cis ViIIsr»-5t-pierrs. Klaxonne-
rie, ckarpente, msnuiceriv, g^p,erîe et peinture s sxs-
cutsr s ls curs. Lonctition8 cbsx lvl. lg curs, oü ls8 ottrS8
8sront rspus8 ju8gu'su 10 svril s 6 b. ctu 8oir.

pribourg,— Zociêtè cis laiterie cls pontksux. LtsdÜ!-
»ement «t un plan et cieviz pour captation cle zource.
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